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SONNENNews vom 11. Dezember 2008
Zu wenig Sonne auf unserer Haut
Weil Menschen heute immer weniger Sonnenstrahlen abbekommen, sinkt der Pegel des lebenswichtigen „Sonnenschein-Vitamins D“ immer weiter ab.  
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Die Versorgung mit dem lebenswichtigen "Sonnenschein-Vitamin D" wird immer schlechter. Das hat eine Studie des National Center for Health Statistics belegt. Der Grund:  Weniger Sonne auf der Haut. 

Die Studie vergleicht auf breiter Basis den durchschnittlichen Stand des 
Vitamin D-Serums im Blut von 18 158 Menschen in den Jahren 1988–1994 mit den zehn Jahre später erhobenen Daten von 20 289 Teilnehmern. Die Werte sanken in diesen 10 Jahren um durchschnittlich 5–20 nmol/L. 
Die Studie weist nach, dass der Sonnenschutz wesentlich zum Vitamin D-Mangel beiträgt. Ein "Verdienst" der rabiaten Kampagnen gegen Sonne und Solarien durch Dermatologenverbände und Kosmetikindustrie. 

Dagegen haben Untersuchungen in jüngster Zeit bewiesen, dass diese Kampagnen ihr eigentliches Ziel, die Bekämpfung des Hautkrebs, nicht erreichen, dass Sonnenschutzmittel nicht vor dem Melanom schützen.

Paradoxes Resultat:  Angst-Kampagnen gegen die UV-Strahlen von Sonne und Solarium helfen nicht im Kampf gegen den Krebs sondern unterdrücken einen wichtigen Verbündeten bei der Krebsvorbeugung, das Vitamin D.
Schon mit wenigen Besonnungen pro Monat auf einer Sonnenbank ist der Mangel beseitigt – vor allem im „Vitamin D-Winter“.

Fazit: Goldene Haut plus „Sonnenschein-Vitamin“ im Qualitäts-Studio
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